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Direftion: $ (Orb*».

^rfdjetwt }e ©onnetStagS unb îojtet per ©cntefta gr. 8.60, per 3ai)t g*. 7. so

^ guferate 25 813. pet einfpatlige ^clitjeile, bei größere« Sïufltâges
eutfprecbenben itiabaü

ßitridj, &«« 18. (OhtoUer I»i7

Bau-ëDrosiK.

SaspolijeUtdb«: SewiHt»

ßssfle» Oer ©taöt tfiirtt!)
würben am 12. DEtober für
folgenbe Sauprojefte, teil«
weife unter Sebtngungen, er»

teilt: 1) ®r. fpemp Sobmer
[öt einen Slnbau unb einen tnnern Umbau SeUariaftrafje
•nt. 20, g. 2; 2) gr. $ürltmann * ©dbnetber für etnen

Umbau ©eeftrafje 317, 3. 2; 3; 2lfttenbraueret 3Uxic^
einen 9Birt|cf)af!§umbau QueHenftcafje -Jtr. 6, 3. 5;

*) ©mil grep für einen ®ad)aufbau unb Unterteilung
7* Setraffe fteuelfirafce 45, 3. 7; 5) 1. ßagabia für
"ü ®oppetmebrfamillenbauf greieftrafje 205, 3'

f. ©erßtöfjetnaß Deê tU>8«nöff't$n* glöflplaß**- ©ett

^"übenborf ©arnifonfort geworben ift, gmfd&t bort
?®8e§ Seben unb Sreiben, ®te 3abl ber £>angarf, meldte
"bon oor^er oermeljrt worben roar, roirb neuetbingf
J^gröfjert, bte Sauarbeiten ftnb in oollem ®ange. ©tn
"®Ue§ Setwaliungf* unb SBertftattgebäube roirb tn ben

Soften Sagen unter ®adj gebraut werben. 2Jltt ber

jpfgrabung ber gunbamente für bte ©olbatenftube ift
"Zeitig begonnen roorben.

n, ®al)«i)o{umöatt in ÖieX. ®te ©eneralbirettion ber

3nbeSbaljnen hat laut „Sunb" befdjloffen, baS im
"UjUtberoerb für ba? 9Iufnohmegcb5ube itt Siel etfipra-
miette fßrojett ber 3l*ct)itelten Sliojer, ©(tjür^ unb

(SSolb ift bet @rbe äofunaSWort
Hub borb mnft and) bte !Wei$fte fort.

oon ©unten tn Siel sur Sluffühtung gelangen ju
laffen. ®er üluftrag ift bereits erteilt. iUîit ben Sau»
arbeiten foU im näcijften grühiahr begonnen werben.

äöflffernesforßwagS'Slnlagen ist flanton Set». Qn
Dberönj fanb laut „Sunb" am 17. Dftober im
„fîreuj" eine einfache, befchetbene geier jur offiziellen
Uebergabe ber SBaffetoetforgungfanlagen ber ©tuppen»
wafferoerforgungSgencffenftfiaft ber ©emetnben Setten»
häufen, Sollobingen, Dberönj, fJtieberönj,
Qnîroil, Stöthenbaclj unb Çeimenhaufen ftatt.
©S ift rootjl eines ber größten unb tntereffanteften ber»
artigen Sßetle. ®le ©èfamtlânge bef SerteilungSwhef
beträgt jirfa 33 Kilometer unb e§ würben im ganzen
159 Çgbranîen erfteUt. ®le Quellen würben erworben
uito gefaxt im ©chnergenbach unb SBpnigfhauf, ©e-
metnbe Ohlenberg, ©te liefern 550—600 ÜJilnutenliter.
®te ©enoffenfdjaft bat aber nod) weitere Quellen er»
worben, fo baff fpäter ber SJafferzuflufj auf 1200 bis
1300 ÜUtlnuteniiter erhöbt werben tönnte. ®af ^5r0 j eït
würbe aufgearbeitet oont Qngenieurbureau Heller»
SOterj tn Sern unb §err Ingenieur ÎRpfer tn Sern
würbe mit ber Sauleitung betraut. ®te Soften be=

tragen jirïa 500,000 granfen.
Sebauusflöpiaa Der ©tobt Sajetn. ®er ©roße

©tabtrat beroiUtgte einen Krebit oon 10,000 gr. für
bie 2lbbaltung einef ©t^werjerifc^cn Qbeen »

Wettbewerbes jur ©rlangung oon ©ntroürfen
tiber Sebauung ber ebenen ©tabtgebiete an
beioe n @eeufern!
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^ Inserate 25 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, v«« 18. Gütalrer INiV

Ssu-edrosilt.

Baupolizeiliche Vewilli-
guuge« ver Siadt Zürich
wurden am 12. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1) Dr. Henry Äodmer

Ar einen Anbau und einen innern Umbau Bellariastraßeì 2V, Z. 2; 2) Fr. Hürlimann--Schneider für einen
Umbau Seestraße 317, Z. 2; 3) Aklteabrauerei Zürich
Ar einen Wirtschaflsumbau Quellenstraße Nr. 6, Z. 5;

Emil Frey für einen Dachaufbau und Unterkellerung
d,°r Terrasse Heuelstraße 4b, Z. 7; 5) A. Lagabia für
Un Doppelmehrfamilienhaus Freiestraße 20b, Z. 7.

^ Vergrößerung VeS lidgenösstfche« FiugplatzrS. Seit
^üb endors Garnisonsort geworden ist, herrscht dort

Ues Leben und Treiben. Die Zahl der Hangars, welche
lchon vorher vermehrt worden war, wird neuerdings
^rgrößert, die Bauarbeiten sind in vollem Gange. Ein
neues Verwaltungs- und Werkstattgebäude wird in den

Ochsten Tagen unter Dach gebracht werden. Mit der

^nsgrtàttg der Fundamente für die Soldatenstube tst
Brests begonnen worden.

», Vahuyosltmba« in Biel. Die Generaldirektion der

.Bundesbahnen hat laut „Bund" beschlossen, das tm

^Utbewerb für das Ausnohmegebäude in Viel erstpra-
mierte Projekt der Architekten M oser. Schürch und

Gold ist der Erde Losungswort
Und doch must auch der Reichste fort.

von Gunten in Biel zur Ausführung gelangen zu
lassen. Der Auftrag ist bereits erteilt. Mit den Bau-
arbeiten soll im nächsten Frühjahr begonnen werden.

Wasserversorgungs-Anlage« im Kanton Bern. In
Oberönz fand laut „Bund" am 17. Oktober im
„Kreuz" eine einfache, bescheidene Feier zur offiziellen
Uebergabe der Wasserversorgungsanlagen der Gruppen-
Wasserversorgungsgenossenschaft der Gemeinden Betten-
Hausen, Äollodingen, Oberönz, Niederönz,
Jnkwil, Röthenbach und Heimenhausen statt.
Es ist wohl eines der größten und interessantesten der-
artigen Werke. Die Gesamtlänge des Verteilungsnchzs
beträgt zirka 33 Kilometer und es wurden im ganzen
1b0 Hydranten erstellt. Dir Quellen wurden erworben
uns gefaßt im Schnergenbach und Wynigshaus, Ge>
meinde Ochlenberg. Sie liefern S50—600 Mtnutenliter.
Die Genossenschaft hat aber noch weitere Quellen er-
worden, so daß später der Wasserzufluß auf 1200 bis
1300 Mtnutenliter erhöht werden könnte. Das Projekt
wurde ausgearbeitet vom Jngenieurbureau Keller-
Merz in Bern und Herr Ingenieur Ryser in Bern
wurde mit der Bauleitung betraut. Die Kosten be-

tragen zirka 500,000 Franken.
Bedaunngspia« ver Stadt Luzern. Der Große

Stadtrat bewilligte einen Kredit von 10,000 Fr. für
die Abhaltung eines Schweizerischen Ideen-
Wettbewerbes zur Erlangung von Entwürfen
über Bebauung der ebenen Stadtgebiete an
beiden See ufern.



3ÖÖ gflajte. fdjftteis. $anî>to

Uber el«e «este SRelailjaMffenietjorpng im lïa«»
ion ©chafftjßafeis roitb auS dîeriShaufen berichtet:
,,®aS |>aupttral!tanbum bet ©emeinbeoerfammlung bilöete
bte Söefpre^ung einer ^ufd^rift beS ©emeinöepräjt'öenten
oon Sohn, natürlich im ©moerfiänbntS mit ben DctS«

beworben oon (Stetten unb SüttenharDt, ob unb unter
melden Sebtngungen bie ©emeinbe tUieriS^auien bereit
märe, bie ergiebige QucEe im Qblental — boä 3bieri
tat zieht fid) oom .fpagen gegen Sargen hinunter
— ben brel detathgemeinben Soh«, ©reften unb
Süttenf)arbt ju oerfaufen. Sefanntlkh erhalten bkfe
brei ©emeinben, foiole ba3 Ferienheim feit balo jetjn
Bahren ba§ SBaffer oon einem ©runbroaffetlauf, ber
ftdh in ca. 20 m ïtefe bas dleriShaufertal hinunter zieht.
®urcf) ein tpumpmext, öa§ fid) etroaS unterhalb Hierin
häufen mitten im Stal befiribet, roirb baS SJBaffer nach
einem auf ber nahen dciathhöhe gelegenen defeiooic
gefchafft unb oon hies an bie brei ©emeinben oerteilt.
®tefe ganje Einlage ifi unb bleibt aber für immer ein

Schulbenroerî, roelcheS bie baran beteiligten ©emeinben
ftarl belaftet; bie SetriebSloften belaufen fic^ alljährlich
auf ca. 9000 granfen, unb balb foEte roieöer eine neue
tßumpe ungefcfjafft merben. ®urth ben ©croerb ber
BblenqueEe tonnte nun btefeS toftfpiefige yßumpmert auS'
gefçhaltet merben, iitbem jmifehen ber QiuBe unb beut

yteferooir eine $öhenbiffeterz oon 10 m beftehh unb
fomit genügen!) natürlicher ®ruc£ oorhanben märe, töte
nette Settung mürbe über Sargen nach dleiiShaufen
führen unb hier in bie oorhanbene einmünben. dach
lebhafter SDtôïuffton mürbe mit großer 9JÎ<l;tljett bem

Antrag beS ©emetnberateS zugefiimmt, eS fei bie Quelle
um bie Summe oon gc. 50,000 ju oertaufen mit ber
Seblngung, baß bei dteriShaufen ein T-Stüd anzubringen
fei, um im gaUe oon äBaffetmangel in ^tefiget ©emetnbe
hter folcheä zu entnehmen. SBte ftrf) bie Häufet ju btefer
Seblngung fteflen merben, ift zum omauS flar, livrer ift
aber auch, baff bitfer gall rite eintreten roirb, tnbem
reiche CtueEen unfer deferooir fpetfen, bie bièljer, felbft
itt ben trocïenften gahrgängen, fautn merttih zurücfge;
gangen finb. Unb foflte jtcï) bie ©emeinbe bebeucenb

entroicfeln, metin oteUetcht bie längft gemünfchte 2ratr.=
oerbtnbung mit ber Stabt jufianbe tommt, fo flehen
bei eoentueBer ©rroeiterung ber SBaffetoetforgung noch
mehrere ergiebige Quellen zur Setfügung.

@S bleibt nun abzumatten, ob bie detathgemeinben
mit btcfen SerîaufSbebtngungen etnoerftanben finb, ober
ob fte zur ©trelchung einet? günfiigeren HaufoettrageS
roeitere Serhanblungen aufnehmen merben. SBemt irgettb
möglich, foflte man ben in biefer Seztehung bebrätigten
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KRISTALLSPIEGEL
in leiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschlilfene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Rapport, Singer & Oie., Zürich
Telephon Selnau 7l7 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 67
6664
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i.=3eit»«iî („Aîeifterbtatt") Ar. ^

©emeinben entgegentommen; aber ber Schreiber blcfe*

Beilen frägt ftdh, ob ba§ bu«h AuffieBung ber obige«

Sebtngungen roirtlich gefeiten ifi- —"
SßuüCheb aa^ |?er<öan. (Herr.) Sorbchältltch ^

©enehmigung beS ft, gaflifchen degierungërateS hat bie

®ireftionSfommiffion ber Sobenfee —Poggenburg'
Sapn bie fofortige Ausführung einer So fo mot im
demife mit deparaturroerffiätte in einer Sot'
anfchlagsfumme oon ca. gr. 2:10,000 befchloffen.
Ausarbeitung ber ißiäne, forde bie Saulettung mutbe

bem ©emeinbebattmelfier oon £»eriSau übertragen.
bauptfächltchfien Arbeiten mürben nach erfolgter @1«'

labrntg zur Honturvenj an folgenbe fpetiSauer ginnen
übertragen : ïdaumarbeiten an ®atl Schelroilet & '

Bimmerarbeiten an Bimmetnceifier A Signer, ®acl)0ccfe*'
arbeiten an Dito Butler, unb bie Spenglerarbeiten an

Spetigletmeifiet Banner. ®a als ïragtonfirutlion bte

£>et$erfchen Stnber oermenbet merben, mutbe bie A.-@-

für Çeherfche Sauroetfe in Berich mit ber Sieferung bet

Slnber beauftragt. $er Sau foE bis anfangs Dezeinbet
im SEohbau fertig eifteOt fetn, fobafj bie Ülolomotioen
unter ®adh gebiaÉjt mexben fönnen.

®le Ifltäne für oaS neue BeughauS finb ebenfalls

noch in Sorbereitung, oorausfichtlich lann mit bem Sau
aber ei ft un fommenben grühjahr begonnen merben.
9Jlit ztemlliher Seftcmmthett mirö auch mit ber »om

Sunbe bereits fuboentionterten Sachoerbauung be<

gönnen merben tönnen, fofettt bie hierzu noch notroen«

eigen Sorarbeiten rechtzeitig erlebigt merben fönnen.
einzelne prioate Sadjanftöfiet berettS einen 2etl ber Set«

bauung ausgeführt haben, fo ift bte geitigfhüung, bie

natürltctj einige Bahre in Anfpcuch nehmen roitb, eine

brtngenbe dotroenbigfett gerootDen.
®ohahof«möau iw ©iHgg (Aargau). Bn ber füngfi

ftattgefunbenen Sihung beS SerroaltungSrateS ber SunfceS'
bahnen rourbe bte bulbige ®uut)führung ber genehmigte"
îellpcojet'ce ber Sahnhofumbauten in Scugg zugeftchetb
5Die ©rmetterung unb Çebung ber ©eleifeaniage auf bet

Sette gegen Surgi, bte Unterführung ber Bötcherfitoff*'
bie Setgrö^erung beS AufnahmegebäubeS, bie Serlänge«

rung beS ©üterfcf)iippenS unb bte ©ifteüung etneS neuen

Abortes, forde eines ®tenftgebäubeS beim Aufnahm®'
gebäube merben einen Seirag oon gc. 2,050,000 et'
forbern.

Ucrbandsw($ea.
©(hroeijer. ©emeiDeoet&aaö. (ÜSitget.) $et but«h

fechS neue ÜEitglieber ergänzte Bentraloorftanb bes

Schmetjer. ©cmerbeoetbanbeS hielt am 8. Qftober unter

Sorfih beS Bentralpräfiöenten SfteglerungSrat ®r. Sfchu^'
im SürgerhauS in Sern etne ooEzähltg befugte
ab. dach ©ntgegennahme eines SerichteS beS Sefretat»
über bte Xätigfett ber BentraEeitung mürben in
fiihrung ber neuen Beniralftatuten in bte ®ireftion «r
•SerbanbeS neben ben bisherigen SRttglicbern deufoi«^
unb geller»Sucher In Sern neu geroähit SEalej-'
meifter dig g Ii tn Qlten unb ©ireftor ©enoub
gretburg. 2)te ©efchäftSreglemente ber ®ireflion d«

ber BenitalprüfungSfommiffion mürben genehmigt.
ber Sehanblung ber an ber BahteSoerfammlung 1« ®

^
fiebeln bem Bentraloorftanb übermtefenen ijloftulate 9«

namentli^ bie Drganifation beS geroerbltchen unb £a"J

männifchen SRiltelftanbeS im Sinne etner felbftänbifl
aßirtfchaftSpolilif Anlafj zu fehr einläßlicher ©iSfuff'Q
2)ie ®ireftion mürbe oeauftragt, btefe gtage gtüna'^
ju prüfen, ©benfo foE bie grage ber Schaffung ^ffe*
Hrebitoerhältniffe für ben ©croerbeftanb bur^ ein'
fonbere Hommiffion ftubtert merben. B" btg'tg auf ''Q

I Anregung beS thurgauifdhen ®:merbeoetbanbeS bettln®

'M Jllustr. schweiz. Haudw

Uôer eiAê mm RàthîvassermrMgMîg im Ka»°
ton GchaffyaAsêN wird aus Merishausen berichtet:
„Das Haupttraktandum der Gemeindeversammlung bildete
die Besprechung einer Zuschrift des Gemeindepräsidenten
von Lohn, natürlich im Einverständnis mit den Orts-
behörden von Steilen und Büttenharvt, ob und unter
welchen Bedingungen die Gemeinde Menshausen bereit
wäre, die ergiebige Quelle im Jblental — das Jblen-
tal zieht sich vom Hagen gegen Bargen hinunter
— den drei Retathgemeinden Lohn, Gleiten und
Büttenhardt zu verkaufen. Bekanntlich erhalten diese

drei Gemeinden, svivte das Ferienheim seit bald zehn

Jahren das Wasser van einem Grundwasserlauf, der
sich in ca. 20 in Tiefe das Merishauserta! hinunter zieht.

Durch ein Pumpwerk, das sich etwas unterhalb Meris-
Hausen mitten im Tal befindet, wird das Wasser nach
einem auf der nahen Reiathhöhe gelegenen Reservoir
geschafft und von hier an die drei Gemeinden verteilt.
Diese ganze Anlage ist und bleibt aber für immer ein

Gchuldenwerk, welches die daran beteiligten Gemeinden
stark belastet; die Betriebskosten belaufen sich alljährlich
auf ca. 9000 Franken, und bald sollte wieder eine neue
Pumpe angeschafft werden. Durch den Erwerb der
Jblenquelle könnte nun dieses kostspielige Pumpwerk aus-
geschaltet werden, indem zwischen der Quelle und dem

Reservoir eine Höhendifferenz von 10 m besteht, und
somit genügend natürlicher Druck vorHunden wäre. Die
neue Leitung würde über Bargen nach Merishausen
führen und hier in die vorhandene einmünden. Nach
lebhafter Diskussion wurde mit großer Mehrheit dem

Antrag des Gemeinderates zugestimmt, es sei die Quelle
um die Summe von Fr. 50,000 zu verkaufen mit der
Bedingung, daß bei Merishausen ein ll'-Siück anzubringen
sei, um im Falle von Wassermangel in hiesiger Gemeinde
hier solches zu entnehmen. Wie sich die Käufer zu dieser
Bedingung stellen werden, ist zum voraus klar, sicher ist
aber auch, daß dieser Fall nie eintreten wird, indem
reiche Quellen unser Reservoir speisen, die bisher, selbst
in den trockensten Jahrgängen, kaum merllih zurückge-

gangen sind. Und sollte sich die Gemeinde bedeutend
entwickeln, wenn vielleicht die längst gewünschte Tram-
Verbindung mit der Stadt zustande kommt, so stehen
bei eventueller Erweiterung der Wasserversorgung noch
mehrere ergiebige Quellen zur Verfügung.

Es bleibt nun abzuwarten, ob die Reiathgemelnden
mit diesen Verkaussbedingungen einverstanden sind, oder
ob sie zur Erreichung eines günstigeren Kaufvertrages
weitere Verhandlungen aufnehmen werden. Wenn irgend
möglich, sollte man den in dieser Beziehung bedrängten

M M
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-.-Zeitung („Meisterblatt") Ar. ^

Gemeinden entgegenkommen; aber der Schreiber dllser

Zeilen frägt sich, ob das durch Aufstellung der obigen

Bedingungen wirklich geschehen ist. —"
Bauliches aus Hertötm. (Korr.) Vorbehältlich der

Genehmigung des st. gallischen Regierungsrates hat die

Direktionskommiffion der Bodensee —Toggenburg'
Bahn die sofortige Ausführung einer Loko motiv-
Remise mit Reparaturwerkstätte in einer Vor-
anschlagssumme von ca. Fr. 280,000 beschlossen. Die

Ausarbeitung der Pàe, sowie die Bauleitung wurde

dem Gemeindebaumeister von Herisau übertragen. Die

hauptsächlichsten Arbeiten wurden nach ersolgter Ein-

ladmig zur Konkurrenz an folgende Herisauer Firmen
übertragen : Maurerarbeiten an Carl Schelwiler à Co -

Zimmerarbeiten an Zimmermeister A Signer, Dachoccker-
arbeiten an Otto Zelter, und die Spenglerarbeiten an

Spsriglermeister Tanner. Da als Tragkonstruklion die

Hetzerfchm Binder verwendet werden, wurde die A.ê
für Hetzersche Bauweise in Zürich mit der Lieferung der

Binder beauftragt. Der Bau soll bis anfangs Dezember
im Rohbau fertig erstellt sein, sodaß die Lokomotiven
unter Dach gebracht werden können.

Die Pläne für oas neue Zeughaus sind ebenfalls

noch in Vorbereitung, voraussichtlich kann mit dem Bau
aber eist un kommenden Frühjahr begonnen werden.

Mit ziemlicher Bestimmtheit wird auch mit der vom

Bunde bereits subventionierten Bachverbauung be-

gönnen werden können, sofern die hierzu noch notweu-
oigen Vorarbeiten rechtzeitig erledigt werden können. Da
einzelne private Bachanstößer bereits einen Teil der Ver-
bauung ausgeführt haben, so ist die Fertigstellung, die

natürltch emigs Jahre in Anspruch nehmen wird, eine

dringende Notwendigkeit geworden.
«ahnhofmnban i» Biugg (Aargau). In der jüngst

stattgefundenen Sitzung des Verwaltungsrates der Bundes-
bahnen wurde die baldige Durchführung der genehmigten
Tetlprojekce der Bahnhosumbauten in Brugg zugesichert.

Die Erweiterung und Hebung der Geleiseanlage auf der

Seite gegen Turgi, die Unterführung der Zürcherftroße,
die Vergrößerung des Aufnahmegebäudes, die Verlange-

rung des Güterschuppens und die EJtellung eines neuen

Abortes, sowie eines Dienstgebäudes beim Ausnahms-
gebäude werden einen Betrag von Fc. 2,050,000 er-

fordern.

ilewaMmît«.
Schweizer. Gewerbeverbasd. (Mitget.) Der durch

sechs neue Mitglieder ergänzte Zentralvorstand des

Schweizer. Gewerbeverbanves hielt am 8. Oktober unter

Vorsitz des Zentralpräsiventen Regierungsrat Dr. Tschuw'
im Bürgerhaus in Bern eine vollzählig besuchte SitzuüA
ab Nach Entgegennahme eines Berichtes des Sekretärs
über die Tätigkeit der Zentralleitung wurden in Aus-

führung der neuen Zentralstatuten in die Direktion des

Verbandes neben den bisherigen Mitgliedern Neukowm
und Hell er-Buch er ln Bern neu gewählt Male^
meister Niggli tn Ölten und Direktor Genoud >u

Freiburg. Die Geschäftsrcglemente der Direktion A»,
der ZentralprüfungSkommission wurden genehmigt. Be

der Behandlung der an der Jahresversammlung tn Ew'
siedeln dem Zentralvorstand überwiesenen Postulate ga

namentlich die Organisation des gewerblichen und kam

männischen Mittelstandes im Slnne einer selbständig
Wirtschaftspolitik Anlaß zu sehr einläßlicher Diskuss'd '

Die Direktion wurde veauftragt, diese Frage grû"
zu prüfen. Ebenso soll die Frage der Schaffung bê
Kreditoerhältnisse für den Gewerbestand durch ein!
sondere Kommission studiert werden. In bczug auf ^

^
I Anregung des thurgauischen G: werbeverbandes belrcsff
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